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Die Aussagen basieren auf einer aktuellen Umfrage der Union
zur Förderung von Oel- und Proteinpflanze e. V. (UFOP) und
dem Verband der Deutschen Biokraftstoffindustrie e. V. (VDB).

Wichtiger Hinweis: Beim Einsatz von Biodiesel in Fahrzeugen,
die nicht generell vom Hersteller freigegeben sind, sollte Rück-
sprache mit der zuständigen Fachwerkstatt gehalten werden.

Weitere Informationen zum Thema Biodiesel erhalten Sie bei
folgenden Verbänden:

Union zur Förderung von
Oel- und Proteinpflanzen e.V.

Claire-Waldoff-Straße 7 
10117 Berlin
info@ufop.de 
www.ufop.de

Verband der Deutschen Biokraftstoff-
industrie e. V. (VDB)

Am Weidendamm 1a 
10117 Berlin
info@biokraftstoffverband.de
www.biokraftstoffverband.de

Arbeitsgemeinschaft Qualitätsmanagement
Biodiesel e. V. (AGQM)

Claire-Waldoff-Straße 7 
10117 Berlin
info@agqm-biodiesel.de
www.agqm-biodiesel.de

Freigaben der Nutzfahrzeughersteller 
für den Betrieb mit reinem Biodiesel
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Biodieseleinkauf – Hinweis für 
die Bezugsbedingungen
Biodieselbezug und -qualitätssicherung

In den Produktinformationen der Nutzfahrzeughersteller wird als Voraussetzung
für einen motortechnisch problemlosen Betrieb und für die Garantiezusage die
ausschließliche Verwendung von normgerechtem Biodiesel gemäß DIN EN 14214
vorgeschrieben. Zusätzlich empfiehlt beispielsweise der Fahrzeughersteller MAN
den Anwendern, sich die Kältefestigkeit seitens des Biodiesellieferanten garantieren
zu lassen (s. unter „MAN“, Punkt 3).

Aufgrund der betrieblich gegebenen unterschiedlichen Lagerbedingungen und
Zeitabstände für den Biodieselbezug sollten bei Bezug von Biodiesel folgende
Zusatzbedingungen bei Abschluss des Kaufvertrages beachtet bzw. vom Lieferan-
ten zugesichert werden:

• Lassen Sie sich zusichern, dass der eingekaufte Biodiesel ab Werk mit 
Oxidationsstabilisatoren ausgestattet ist (diese Produkteigenschaft muss  
auf dem Werkszertifikat oder dem Lieferschein vermerkt sein).

• Fordern Sie zu jeder Lieferung ein aktuelles Werkszertifikat.
Prüfen Sie, ob anhand der übergebenen  Unterlagen
jederzeit eine Rückverfolgung der Ware gesichert ist.

• Achten Sie darauf, dass die Ware entsprechend DIN EN
14214 gekennzeichnet ist.

• Stellen Sie sicher, dass vor dem Befüllen mit Winterware
der Tank (der bis zu diesem Zeitpunkt Sommerware enthält)
weitestgehend entleert ist.

Das Hinzufügen von Oxidationsstabilisatoren empfiehlt sich insbesondere bei
Fahrzeugen mit Hochdruckeinspritzung (Pumpe-Düse-Einheit oder Common-Rail-
System). Der Kraftstoff wird hohen Drücken und damit Temperaturansprüchen
ausgesetzt.

Zur Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit hat die Arbeitsgemeinschaft Qualitäts-
management Biodiesel e. V. (AGQM) ein mehrstufiges Qualitätssicherungssystem
entwickelt, das die Biodieselqualität vom Hersteller bis zur Tankstelle überwacht.

Das QM-Konzept wurde in den vergangenen Jahren schrittweise ent-
sprechend den steigenden Anforderungen der Mindestqualität

gemäß der europäischen Norm - DIN EN 14214 - angepasst
bzw. durch Eigenanforderungen erweitert. Der Anwender
erkennt den qualitätsgesicherten Biodiesel am Zeichen
der AGQM auf den Lieferdokumenten und an der Zapfsäule.

Erfahrungen bestätigen, dass im Schadensfall für die Durchset-
zung von Gewährleistungsansprüchen gegenüber dem Fahrzeughersteller eine
Rückverfolgbarkeit der Biodieselherkunft notwendig ist. Der Biodiesellieferant
sollte im Bedarfsfall die chargenbezogenen Werkszertifikate vorlegen können. Im
Zweifelsfall ist die Entnahme eines qualifizierten Rückstellmusters bei Lieferung
anzuraten.

Eine laufend aktualisierte Adressdatenbank für den Bezug von Biodiesel in AGQM-
Qualität an öffentlichen Tankstellen finden Sie unter www.ufop.de
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Caterpillar Caterpillar Inc.
0 89/32 00 00

Caterpillar 
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Caterpillar DAF DAF Trucks Deutschland GmbH
0 22 34/5 06-0
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DAF DAF 
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IVECO IVECO Magirus AG
+41-1-804-7387

IVECO 
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IVECO IVECO 
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IVECO IVECO 
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IVECO Linde AG Geschäftsbereich Linde Material Handling DivisionLinde
0 60 21/99-0

• Die Verwendung von RME ist bei allen zum Einsatz kommenden Motoren in Linde-
Staplern mit einer Traglast von 1,2 bis 8 Tonnen (BR 350, 351, 352 und 353, 392,
393, 394) prinzipiell möglich. Die Auflagen hierzu sind beim jeweiligen Händler zu
erfragen.
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MAN MAN Nutzfahrzeuge AG
0 89/15 80-01

MAN 
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MAN Mercedes-Benz DaimlerChrysler AG
07 11/17-0
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Mercedes-Benz Mercedes-Benz
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Mercedes-Benz Mercedes-Benz
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Mercedes-Benz Mercedes-Benz
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Mercedes-Benz 

• Freigaben für OM 457HLA/LA, OM 501/502 LA und OM 906 LA auf Einzelanfrage
möglich.

Mercedes-Benz (Omnibusse) EvoBus GmbH Setra Omnibusse
07 31/1 81-0

Multicar Multicar Spezialfahrzeuge GmbH
0 36 22/6 40-0

Scania Scania Deutschland GmbH
02 61/8 97-0

• Alle Fahrzeuge der Baureihe M 26.4 (seit 10/96) für RME freigegeben. Auf Anfrage
ab Werk umgerüstet erhältlich. Umrüstungen sind prinzipiell möglich.

• Die Verwendung von RME ist nicht generell freigegeben. Bei dem LKW-Typ "'Scania
ökoline" ist die Nutzung von Biodiesel in Verbindung mit einem Reparatur- und
Wartungsvertrag möglich.

Setra EvoBus GmbH Setra Omnibusse
07 31/1 81-0

• Freigaben für OM 457HLA/LA, OM 501/502 LA und OM 906 LA auf Einzelanfrage
möglich.

Still Still GmbH
0 40/73 39-0

• Modell R 70 (1,6, 1,8, 2,0, 2,5, 3,0, 3,5, 4,0 und 4,5 Tonnen), ist für den RME-
Betrieb freigegeben. Auf Kundenwunsch ist ein Biodiesel-Paket erhältlich.

Xelan Xelan Gabelstapler und Maschinen GmbH
0 25 86-18 88

Maschinen mit Perkins Motoren 1004-4, 1004-42, 1004-40T, 1004-40TW, 1006-
60T sind für den Betrieb mit RME entsprechend der DIN-Norm ab MJ 1994 frei-
gegeben.
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